
Hr. LV». Mittwoch den 3. September »85^s

Z. 5^5. a ( l ) Nr. 22V7 ? l .
Konkurs Kundmachung

für eine B e z i r k s - A d j u n k t en'stelle.
I m Verwaltungsgebiete der kroatisch - slavo-

nischen Ttatthalterei ist bei einem rein politischen
Bezirksamte eine Adjunktenstelle mitdcm Jahres-
gehalte von 7U0 fl. provisorisch zu besetzen.

Bewerber um diese Dienststelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche im Wege ihrer vor>
gesetzten Behörden, und wenn sie einem andern
Kronlande angehören, durch die betreffenden
LandeZstellen bis 15. September d. I . bei der
k. k. Komitatsbehörde in Essek einzubringen,
und hiebei Geburtsort, Alter, Religion, Stand,
Studien und sonstige Befähigungen, dann Sprach-
kenntniffe und die bisherige Dienstleistung nebst
Angabe sonstiger Verdienste und des allMigcn
Verwandtschaftgrades mit den Bezirksbeamten
dieses Landes nachzuweisen.

Vom k. k. kroat. slavon. Statthalterei-
Präsidium Agram am 21. August l857.

Z. 524 u (!) Nr. 1088.
Konkurs Kundmachung.

I n dem Verwaltungsgebiete der k. k> kroa-
tisch-slavonischen Statthalter« sind drei Aktuars^
stellen mit dem Gehalte jährlicher 400 ft. und
mit dem Vorrückungsrechte in die höhere Gehalts-
stufe in Erledigung gekommen.

Zur Wiederbesetzung dieser Stellen wird der
Konkurs mit der Bewerbungöftist bis l0 Sep-
tember l, I . ausgeschrieben.

Die Bewerber um diese Stellen haben sich
über die vorgeschriebenen Eigenschaften aus-!
zuweisen, und ihre mit der erforderlichen
Qualifikationstabclle und den nöthigen Belegen
versehenen Gesuche im Wege der vorgesetzten
Behörde anher gelangen zu lassen.

Von der k. k. Personal-Landeskommifsion
Agram am 2 ' . August I»57.

3 ^ 5 2 ! a (2) Nr. 423.
Kundmachung.

Bei dem k. k. steicr. - kärnt. - krain. Dbcr-
landesgcrichte in Graz ist eine Offizials-Stelle
mit dem Gehalte jährlicher 700 st., im FaUe
der graduellen Vorrükung aber eine solche mit
dem Gehalte von 500 si. zu besetzen.

Bewerber um diesen Posten oder um eine
durch dlese Besetzung allfällig in Erledigung
kommende Akzesiisten-Stelle bei diesem Over-
landebgerichte oder bei einem Gerichtshöfe l
Instanz haben ihre gehörig belegten Gesuche
im vorschriftmäßigen Wege bis 20. September
l. I . zu überreichen.

Vom Präsidium des k. k. steicrm. - kärnt.-
krain. Oberlandkögerichtes.

Graz am 27. August t857.

Z. 152l. ^») Nr^"ä?32.
Von dem k, k. Landesgerichte Laibach wird

dem unbekannt wo desiadlichen O>. Anton Zen-
ker und seinen Erben mittelst gegenwärtigen Edikts
" ' " " " t '- Es hade wider dieselben bei diesem
^enchte H^r A^ust Ritter v. Födransderg,
Nutzer der Guter Wemega und Matscherolhof
d,e Klage a ^ Erloschenerklärung des auf den
genannten Gütern haftend gewesenen, auf den
Enclastun^ssond üderwieftnen Schuldkapitalsrestes
pr 3W st. c. .̂  c:. eingebracht, und um nch^
terlichc Hilfe gebeten.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten, O»-.
Anton Zenker und seiner Erben, diesem Gerichte
««bekannt, und weil sie vielleicht auS dcn k. k
^blanden abwesend sind, so hat man zu dtt'en
Veltheidigmig, und auf ihre Gefahr und Un-
lösten den hierortigen Gericht̂ adookaten Oi'.
Johann Zwayer als Kurator bestellt, mit, wel-
chem die angebrachte Rechtssache nach der bc«
stehenden Gerichtsordnung ausgeführt und end
schieden werden wi rd .

1)>. Anton Zenker und seine Erben werden
dessen zu dem Ende erinnert, damit sie allenfalls
zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen
dem bestimn.tcn Vertreter, Dr. Johann Zivayer,
Rechtöbehclfc an die Hand zu geben, oderauch
sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insbesondere da sie
sich die aus dieser Verabsaumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben würden.

Von dem k. k. Landesgerichte.
Laibach den 18. August 1s57.

Z. 1520. ( I ) Nr. 3732.
Von dem k. k. Landesgerichte Laibach wird der

unbekannt wo befindlichen Maria Zenker oder
ihren Erben mittelst gegenwärtigen Edikts ttin-
nert: Es habe wider dieselben bei diesem Ge-
richte Herr August Ritter v. Födransderg, Be-
sitzer der Güter Weinegg und Matschrrolhof, die
Klage auf Erloschen-Erklärung der auf dcn eben
genannten wütern haftend gewesenen, auf den
Entlastungsfond überwiesenen Schuldforderung
,m Reste pr. 267 si. 4 5 ' ^ kr. o ». c. einge-
bracht, und um richterliche Hilfe gebeten.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten und
ihrer Erben diesem Gerichte unbekannt, und weil
dieselben »ielleicht aus den k. k. Erblanden abive»
send sind, so hat man zu deren Vertheidigung,
und auf ihre Gefahr und Unkosten den hieror̂
tigen Genchtöadvokaten Dr. Johann Zwayer
als Kurator bestellt, mit welchem die ange-
brachte Rechtssache nach der bestehenden Gerichts-
ordnung ausgeführt und entschieden werden wlrd.

Die Maria Iosefa Zenker und ihre Etben
werdcn dessen zu dem Ende er.nnert, oamit sie
aUenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, odtr
inzwischen dem bestimmten Vertreter O<-. Johann
Zwayer RcchtSdchelfe an die Hand zu geben, oder
auch sich selbst einen andern Sachwalter zu be-
stellen und diesem Gerichte namhaft zu machen
und überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen mögen, insbesondere,
da sie sich die auSlhler Vcrabja'umung entstehen«
den Folgen selbst deizumessen yaben weiden.

Von dem k. k. Landesgecichte.
Laivach den 18. August 1857.

Z. 1523 ( l ) Nr. 40«! Mnk.
Von dem k. k. Landesgmchee Laidach wird

den unbekannt wo befindlichen Herr Johann M .
Rahoi mittelst gegmwättigen Ediktes erinnert:

Cs habe wider denselben dei diesem Gerichte
Herr Josef Berndacher über die Cexekutionssache
,)l)l0. l8000 fl c. 8. c., das Ge>uch um Exe-
kution b»ö zur Sichttsleüung äe ^lue^. 2 l .
Juni l. I . , Z. 3»40 eingebracht, und eö sei
solche hierüber bewilliget worden.

Da der Aufenthaltsort des Beklagten Johann
M. Ncchoi diejem Oenchte unbekannt ist, so tM
man zu seiner Vertheidigung, und auf seine He«
fahr und Unkosten den hicrortlgen Gerichts«
Advokaten Dr. IuliuS v. Wurzdach al6 Kura»
tor r-estM, mit welchem die angebrachte Rechts«
sache nach der bestehenden Gerichtsordnung aue«
geführt und cntschiedcn werden wird.

Herr Johann M . Rahoi wird hiemit dessen
zu dem Ende erinnnt, damit er dcm bestimmten
Vertreter seine Rechtsdehclfc an die Hand zu
gcben, oder auch sich selbst einen andern Gach
tralter zu bestellen, und diescm Gerichte namhaft
zu machen, und überhaupt im rechtlichen ord-
nungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen möge,
insvesondere, da er sich die aus der Verad«
säumung entstehenden Folgen selbst beizumessen
haben würbe.

Von dem k. k. Landeögmchte Laidach dcn
22. August ,857.

Z »522 (!) Nr. 4092 Merk.
E d i k t .

Vom k. k. Landes- alö Handelsgerichte in
Laibach wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Katl Haußncr die
Protokollirung der Firma » K a r l Haußne r "
zum Betriede einer Syezereiwarenhandluna. und
des Speditionsgeschäftes in Laibach, in das dieß'
gerichtlich« Merkantil'Protokoll bewilligt und
veranlaßt worden.

Laivach am 18. August 1857.

Z. ! 5 l 9 . (1) Nr 4029.
G d i k t.

Von dem k. k. Landesgetichte zu öaibach
wird bekannt gegeben:

Es sei über Ansuchen des Dr. Zwayer. Ku-
rator des blödsinnigen Johann Arze, die Reassu«
mirung der mit Bescheid vom 5. Mai l. I . ,
Z. 2l27, bewilligten und mit Bescheid vom !6 .
Juni l. I . , Z. 2!>«9, sistirten exekutiven Feil-
bletung der, zu Gunsten des Schuldners Herrn
Josef Arze auf dem Hause in der Kapuziner«
Vorstadt aus dem Schuldbriefe vom I . Oktober
l835 und den Zessionen vom 27. März 1838
und 5. September !839 in- und superintalm»
litten Forderung pr. 400 si., zur Einbrin-
gung der aus dcn Rechnungserledigungcn vom
25. September 1854 und 9. Juni 1855, Z.
3577, dem Kuranden Johann Arze, gegen seinen
vormaligen Kurator Josef Arze zufiehenden For-
derung' pr. 585 st. 44^/, kr., zu Folge der ober-
landcögetichtlichcn Erledigung vom 20. Juni l. I . ,
ä. 3028, auf den Betrag von 399 fl, 5 V , kr.
berechne!, bewilligt und die Feildietungstagsat.
zungen auf den 2 l . September, l9. Okcoder
und 9. November l. I . Vormittag um 1 l Uhr
vor diesem k. k. Landeögetichte mit dem Beifatze
angeordnet, daß diese Forderung nur dei der
dritten Fciibietung unter dem Nennwerthe hint-
angegcden wird.

Laibach am 22. August »857.

ä. 15,2 (3) Nr. 4254.
O d i k t.

Von dem t. k. LanoeSgelichte Laibach wird
hiemit bekannt gegeben:

Eö sei über Ansuchen der Frau Amelia v.
2omaßy, gedoine v. lsromadzki, die freiwillige
stückweise Veräußerung der derselben gehörigen,
im städtischen Grundduche «ud Rektif. Nr.
«394)VNI., 1 3 W M . nnd 13!)8jXI l l . vor-
kommenden Morastantheile in Illouza, im öffent-
lichen Lizitationswege bewilliget, und dazu der
Tag auf den nächsten Donnerstag 3. Septem-
dcr l. I . Vormittags von 9 bis 12 Uyr in
loko der Molüstantheile bestimmt worden.

Wozu die Kaustustigen mtt dem Beisatze
eingeladen werden, daß die Lizitationtzbedingniss«
hiergetichts bei dem Herrn k. k. Notar Dr.
Orel und bei der Frau Eigenthümerin eingê
sehen werden können,

Laibach am 29. August 1857.

Z 7 i 4 9 5 (3) Nr. 4143.

E d i k t .

Von dem k. k. Landeögenchte Laibach wird
hiemit bekannt gegeben:

Es sei in der Exekutionösache des Herrn
Eduard Prüker, wider Georg Naufer, die exe-
kutive Feilbictung eines auf 50 si. geschätzten
Luftheizofenö von 7' 10" Höhe und 24" Durch-
messer bewilliget worden, wozu zwei Termine,
am 9. September und 7. Oktober l. I . , nut
dem Beisatze angeordnet werden, das; bei dem
letzten Termine der Ofen auch unt" ^
Schätzungöwerthe hintangegeben w^o

Laibach am 22. August 1 » ^
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Z. 523. g ( l ) Nr. 762 l .

Kuudmacklntg
wegen Verpachtung des Bezuges der allge-
meinen Verzehrungssteuer von Wein, Most
und Fleisch im Umfange der Steuerbezirke
L i t t a i , N e u m a r k t l , K r o n a u , Rad-
lnannsdor f , K r a i n b u r g und Lack
für das Verwaltungsjahr 58ö8, und be-
ziehungsweise für die Verwaltungsjahre

1839 und 1860.
Von der k. k. Finanz-BeZirks-Direktion in

Laibach wird bekannt gemacht, daß die Ein-
chebung der allgemeinen Beizehrungssteuer von
dcn steuerpsiichtigen Unternehmungen des Wein-,
Wein- und Odstmostschankes, dann der Bieh-
schlachtungen für daS BcnvaltungZjahr 1858,
d. i. flic die Zeit vom l . November l85t7 bis
Ende Oktober !855, mit oder ohne Vorbehalt
der stillschweigenden Erneuerung dcs Vertrages
auf die nächstfolgenden zwei Vcrwaltungsjahre
jn den unten angesetzten Steuer- und politischen
Bezirken im Wege der öffentlichen mündlichen
Versteigerung mit Zulassung schriftlicher Offerte
unter nachstehenden Bestimmungen in Pacht aus-
geboten weroen wi rd :

l . Bei der mündlichen Versteigerung wer-
den zuerst die bezeichneten Stcuerbezirke mit
den angesetzten Ausrufspreisen zur Verpachtung
einzeln ausgebotcn.

. 2. Dic mündliche Versteigerung findet im
'Amtsgebäude der k. k. Finanz-Bezirks-Direl'.
tion am Schulplatz zu Laibach am l5, Sep-
tember !K57 um l« Uhr Vormittags Statt.

3. Zur Pachtung wird Jedermann zuge-
lassen, der nach dem bürgerlichen Gesetzbuche
und der Landesverfassung hievon nicht ausge-
schlossen ist.

Für jeden Fall sind alle jene Individuen
sowohl von der Uebernahme, als von der Fort-
setzung der Pachtung ausgeschlossen, welche we-
gen eines Verbrechens mit einer Strafe belegt
wurden, odcr welche in eine Kriminalgericht-
liche Untersuchung verfallen sind, die dloß aus
Abgang rechtlicher Beweist aufgehoben wurde.

Jene Inviducn , welche zufolge des Straf-
gesetzes über Gefälls-Uebertretungen roegcn
Schleichhandels oder einer schweren (ÄefäUsüber-
Netung in Untersuchung gezogen und bestraft,
oder wegen dcs Abganges rechtlicher Beweise
von dem Strafverfahren losgesprochen wurden,
sind durch sechs, auf den Zeitpunkt der Ueber-
teetuuq, oder wenn derselbe nicht bekannt ist,
der Endleckung derselben folgende Jahre als
Pachtungswerder ausgeschlossen.

. Ueber die persönliche Fähigkeit zur Ein-
gehung des Pachtvertrages überhaupt, hat sich
der Pachtlustigc vor dem Beginne der Pach-
tung über Aufforderung der Kommission mit
glaubwürdigen Dokumenten auszuweisen.

4. Wer im Namen eines 'Anderen einen
Anbot machen wi l l , muß sich mit der gehörig
legalisirten Vollmacht seines Machthabers bei
der Kommission vor der Limitation ausweidn,
und dieselbe ihr übergeben.

5. Diejenigen, welche an deren Versteige-
rung Theil nehmen wollen, haben einen dem

- zehnten Theile des Ausrufpreiscs gleichkommen-
den Betrag im Baren, oder in öffentlichen
Staatsovliqationen, welche nach ihrem zur Zeit
des Erlages bestehenden Börscnwerthe, die Loô e
der Anleihe von den Jahren l834 und I ^W
aber »ach dem Nomwalwerthc angenommen
werden, der Lizitationskommission als vorlausige
Kaution zu erlegen.

Auch kann dafür eine einverleibte Pragma-
tikal-Sichecheitsurkunde mit Beibringung des
neuesten Grundbuch - oder Landtafelexttaktes,
worm der alö vorläufige Kaution sicherzustel-
lende Betrag bereits ersichtlich sein muß, über-
reicht werden, welche jedoch zur Beurtheilung
der Annehmbarkeit der Sicherstellung auch mit
dem ^chatznngsakte der verhypotenerthen Rea-
lität belegt sein muß.

Zur Erleichterung jener Versteigcrungslu-
stigen, welche bereits Verzchrungssteuerpächter
sind, wird gestattet, daß in Betters derjenigen
Personen, welche im hierortigen Amtsgediete

eine Verzchrungssteuerpachtung früher erstanden
haben, und ihre Kaution durch Erlag baren
Geldes oder in Staatspapieren geleistet haben,
statt einer neuen vorläufigen Kaution lediglich
eine Erklärung genügend ist, daß sie, ihre für
die bereits bestehende Pachtung bestellte Kaution
vorlaufig für ihre künftige Verpflichtung aus-
dehnen. Es muß jedoch in diesem H M der
betreffende Pachter oder Pachtlustigc durch' eine,
an dem Tage der Pachtoersteigerung ausgeftr^
tigte Bestätigung der betreffenden Finanzbehörde
und rücksichtlich Kassa nachweisen, daß er mit
keinem Pachtzinsrückstande von der von ihm
bereits gepachteten Verzehrungssteuer aushafte,!
und daß auf die von ihm als Kaution bezüg-!
lich dieser Pachtung gewidmeten, amtlich auf-
bewahrten Geldbeträge und Obligationen von
keiner anderen Person ein Verbot oder Pfand-
recht erwirkt sei. Ueberdieß muß derselbe die
von dem Eigenthümer der Kaution ausgestellte
Urkunde über die Widmung des baren Geldes
oder der öffentlichen Obligationen, mit welcher
die Kaution für seine bestehende Pachtung ge-
leistet wurde, für die Pachtung, die er einge-
hen w i l l , und welche bestimmt zu bezeichnen
ist, der Vcrsteigerungs-Kommission überreichen,
und dieser Kommission auf die ihm ausgefolg-j
ten für die bestehende Pachtung vinkulirten
öffentlichen Obligationen sammt den bezüglichen
Erlagsscheincn oder die Quittung über die hie-
für erlegte bare Kaution und die Empfangsbe-
stätigung der Staatsschulden -- Tilgungsfonds-
.pauptkassa, wenn die bare Kaution bei dem
Tilgungsfonde angelegt wurde, übergeben.

6. Nach geschehener Versteigerung der ein^
zelnen Pachtungsbczirke ist es den Pachtlustigen
gestattet, mündliche Anbote auch für die Pach-
tung dcs ganzen Komplexes, unter der Vor-
aussetzung, daß der Konkretalanbot den Betrag,
der für die betreffenden Bezirke erzielten einzel-
ncn Mcistbote übersteigt, gegen dem zu machen,
daß sie auf die im K. 5 dieser Kundmachung
bezeichnete A r t die vorläufige Kaution für alle
Bezirke erlegen.

Wenn in dem mündlichen Konkretalanbotc
auch ein solcher Steuerbczirk enthalten ist, für,
dcn bei der Einzelnversteigerung kein Anbot ge-
macht wurde, so wird der Konkretalanbot nur
unter der Bedingung angenommen, daß der-
selbe wenigstens der Gesammtsummc der für die
im Konkretalanbote enthaltenen Bezirke festge-
setzten Ausrufspreise gleichkomme.

7. Eben so ist auch gestattet, schriftliche
Anbote für die Pachtung des Verzehrungssteuer-
bezuges, und zwar entweder für die Pachtung
einzelner Bezirke oder des ganzen Komplexes
einzureichen, wobei der Offerent auch die Bedin-
gung stellen kann, daß sein Anerbieten nur
für den Fall gelte, wenn ihm der Bezug der
Verzehrungssteuer für alle Bezirke als Komplex
ohne Ausschreibung eines Bezirkes oder Steuer-
objektes überlassen werde.

«. Bei schriftlichen Offerten ist Nachstehendes
zu beobachten:
a) Dieselben müssen mit dem, zufolge §. 5

dieser Kundmachung als Kautions-Depo'situm
bestimmten Betrage im Baren oder in öffent-
lichen Staatsodligationen belegt, odcr mit
dem Beweise versehen sein, daß dieser Be-
trag bei einer Aerarialkassa oder bei einem
GeMöamte im Baren oder in Staatöpa-
pieren erlegt worden ist.

Wird die vorläufige Kaution mittelst einer
einverleibten Pragmatikal-Sicherheirsurkunde
geleistet, so muß dieselbe sammt den übrigen
im Punkte 5 angeführten Instrumenten mit
dem Offerte vorgelegt werden.

Dermaligc VerzehrungSsteuer - Pächter,
welche ein schriftliches Offert überreichen, und
von der ihnen im Punkte 5 zugestandenen
Erleichterung Gebrauch machen wollen, haben
die dort erwähnte Erklärung ihrem Offerte
beizulegen;

I,) die schriftlichen Offerte müssen der oben im
Punkte <5 aufgestellten Regel gemäß, alle
Steucrobjekte der im Offerte genau zu be-
zeichnenden Steuerbezirke umfassen, zugleich
den für alle Steucrbezirkc angebotenen Be-

trag mit Zahlen und Buchstaben genau aus-
drücken , und sind von dem Anbotsteller mit
seinem Vor- und Zunamen, dann Charakter
und Wohnort zu unterfertigen.

Parteien, welche nicht schreiben können,
haben das Offert mit ihrem Handzeichen zu
unterfertigen, und dasselbe nebst dem von
dem Namensfcrtiger und einem Zeugen un-
terschreiben zu lassen, deren Charakter und
Wohnort gleichfalls anzugeben ist.

Wenn mehrere Personen gemeinschaftlich
ein schriftliches Offert ausstellen, so haben
sie in demselben beizusetzen, daß sie sich als

, Mitschuldner und zur ungetheiltcn Hand Einer
l für Alle, und Alle für'Einen dem Gefalls-

ärar zur Erfüllung der Pachtbedingunge»
verbinden. Zugleich müssen sie in dem Offerte
jenen Mitoffcrenten namhaft machen, an
welchen auch allein die Uebergabe des Pacht-
objektes und die Aufkündigung des Pacht/
Vertrages, so wie die Zustellung der ämtli-
chen Erlasse geschehen kann;

o) diese Anbote dürfen durch keine der gegen-
wärtigen Kundmachung odcr den Lizitations-
bedingnissen zuwiderlaufende Klauseln be-
schränkt sein, vielmehr müssen dieselben die
Versicherung enthalten, daß sich Offcrent
allen Bestimmungen dieser Kundmachung fü-
gen, und die ihm genau bekannten Pach^
bedingnisse pünktlich befolgen wolle;

ä) die schriftlichen Offerte können, so wie die
mündlichen Anbote, auf eine einjährige Pacht-
periode mit oder ohne der Bedingung der
stillschweigenden Erneuerung auf eiu weiteres
Pachtjahr gestellt werden;

e) die schriftlichen Offerte, welche dem Einga-
benstempel von l 5 Kreuzern unterliegen, und
für die Offerenten von dem Zeitpunkte der
Einrcichung, für die Finanz-Verwaltung hin-
gegen erst von dem Tage, an welchem die
Annahme des Offertes bekannt gemacht wor-
den ist, verbindlich sind, müssen bei der k. k.
Finanz-Bezirks-Direktion in Laidach versiegelt,
bis zum l i . September »857 l2Uhl 'Mt t -
tags überreicht werden.

Schriftliche Offerte, welche nach der fest-
gesetzten Frist einlangen, so wie solche, welche
von dcn vorstehenden Bestimmungen im We-
sentlichen abweichen, werden nicht berück-
sichtiget.

f) Auf dem Umschlage dcs schriftlichen Offertes
müssen von Außen, nebst der Adresse der
Behörde, bei welcher das Offert zu über-
reichen ist, den Steuerbezirk oder die Steuer-
bezirke, je nachdem das Offert bloß auf einen
Steuerbezirk, oder auf dcn ganzen Kompl^
gerichtet ist, genau und deutlich angegeben
werden.

Das Formulare eines schriftlichen Of fe r t
ist am Schlüsse beigefügt.

9. Die schriftlichen Offerte werden nach s^
endigter mündlicher Versteigerung, und nachts
alle anwesenden Lizitanten erklärt haben, keine"
weitern Anbot macheu zu wollen, in Geg«^
wart der Pachtlustigen von dem Lizitatioiis-
Kommissär eröffnet und bekannt gemacht werdcn«

M i t der Eröffnung der schriftlichen Anbote
schließt der Lizitationsakt, und es wird ein nach'
trägllcher Anbot nicht mehr angenommen.

Die Finanz-Verwaltung behält sich a«^
drücklich das Recht bevor, je nach dem Ä" ^
schlage der mündlichen oder schriftlichen Anbo^
die Resultate der Versteigerung für " " s " ' .
Steuerbezirke, oder für den ganzen Kowp
zu bestätigen; daher die für die einzelnen .^.
zirke verbliebenen Bestbieter dadurch, ^ '
solche Bezirke Konkretala?,bote gemacht tv^ ^
von der Verbindlichkeit ihrer Bestbote ^ ä
oberwähnten Entscheidung über dcn LizitatioN
nicht enthoben sind. , ^

M i t der Bekanntgabe der Nichtannay^
eines Anbotes werden die vorlaufigen Kautlo
oder Kautions-Depositen zurückgestellt " ^ Z

ll) . Wenn mehrere Parteien in Folge cm
mündlichen Anbotes zusammen Bestbieter g.^
blieben sind, so haben dieselben, eben s" "
es für schriftliche Offerte bestimmt wurde, ^ ^
jenigen unter ihnen namhaft zu machen,
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welchen auch allein die Uebergabe des Pachtobjektes l
und die Aufkündigung des Pachtvertrages ge-
schehen kann,

Würde die Zustellung ^der Aufkündigung
des Pachtvertrages von Seite des Aerars wegen
Abwesenheit des Pächters oder des Bevollmäch-!
tigten nicht rechtzeitig geschehen können, oder
die Finanzbehörde die persönliche Zustellung nicht
passend finden, so soll die Uebcrreichung der
Aufkündigung bei dem betreffenden k. k. Be-
zirksamte, und falls die Pachtung mehrere Be-
zirke umfaßt, bei einem oder dem andern k. k. z
Bezirksamte die Wirkung der persönlichen Zu-
stellung vertreten

l l Für den Fall, als für einige Gemeinden
Vcrzehrungösteuer-Zuschläge, rücksichtlich der in
Rede stehenden Objekte bewilliget werden, wird
es die Pflicht des Pachters sein, auch die Zu-
schläge zur Verzehrungssteuer einzuhebcn, und
gleichmäßig mit dem Pachtschillinge nach Maß
der bewilligten, ihm bekannt gegebenen Zu-j
schlag?perzente von der für die betreffende Ge-
meinde entfallenden Vcrzehrungssteuer-Pacht-
schillingsquote an das betreffende k. k. Steuer-
Amt, beziehungsweise an die h. o. k. k. Finanz-
Bezirks-Kassa, abzuführen.

12. Die einschlägigen allgemeinen Pacht-
bedingnisse können bei der k. k. Finanz-Bezirks-
Direktion in Laibach eingesehen werden.

Uebrigens wird sich auf die Kundmachung
der hohen k. k. Finanz - Landes - Direktion in
Graz vom 28. Juni l. I . , Z. I247N, einge-
schaltet in die Amtsblätter der Lalbacher Zei-
tung vom l3 . Jul i l. I , , Z, 156, berufen.

Formulare !
e i n e s sch r i f t l i ch e n O f fc r t e s

v o n I n n e n.
Ich Endeögefertigter biete für die Pach-

tung der allgemeinen Verzchnmgssteuer von
^folgt die Angabe der S teuerob jck te)
in dem Steuerbezirke ( f o l g t dcr Name
desselben) oder in den Stcuerbezirken (fo l -
gen die Namen derselben) für das Vcr-
waltungsjahr 1658, o. i. für die Zeit vom 1.
November l85? bis letzten Oktober !858, den
Pachtschilling von . . . . (Ge ldbe t rag in
Z i f f e r n und Buchstaben), wobei tch die
Versicherung beifüge, daß ich die in der Kund-
machung wie auch in den mir wohlbekannten
Pachtbedingnlssen enthaltenen Bestimmungen be-
folgen werde.

Als vorläufige Kaution lege ich im An-
schlüsse den Betrag von . . . Gulden . . .
Kreuzer bei (oder) lege ich die Kassaquittung
über das erlegte Vadium bei.

Am . ,857.
Eigenhändige Unterschrift mit
Angabe des Charakters und

Wohnortes.
V o n A u ß c n :

(Nebst der Adresse an die k. k. Finanz-Bezirks-
Dircktion und Bezeichnung des Betrages des

beiliegenden Geldes oder dcr Amtsquittung).
Offert für die Verpachtung der allgemeinen

Verzehrungssteuer in dem Steucrbezirke, oder in
den Steuerbezirken (folgt die genaue Bezeich-
nung dcr Steuerobjckte und des Stcuerbezirkes
oder der Steuerbezirke).

A u s w e i s

der Steuer und politischen Bezirke, rücksichtlich welcher der Bezug der allgemeinen Verzehrungs-
Steuer von den bezeichneten Objekten für das Verwaltungsjahr »858 in Pacht gegeben wird,
dann der Ausrufsprcise, so wie des Tages der mündlichen Versteigerung und des Zeitpunktes,

bis zu welchem die schriftlichen Offerte einzubringen sind:

K S teue rbez i r kes ^ N ^ " " ' ^ " ^ . ^ - ^ «°rzumhmmdm Offert/til'Mrm-
^ " pacylcr wnd ^ ^ , ^ ^. Versteigerung gm sind

Fleisch . . ,MM _ _ ) " " > » - — Z ^ , 5 2

2 Neumarktl . . ? ' ! " ' ' ^ ' " " " ) 495l» - ^ Z ^ "
Feisch . . , 3 5 0 — ) ^ " «^^, ! " 2 ^ i3

^ «> Wein . . Lötttt — ) « . _ _ . ^ i ^ ^ 3 3 ^
3 Kronau. . . , ^ . ^ 870 - ) ^ - ^ ^ . ^ ^ Z
4 Nadmannsdorf . ^ . . f«W - ) ^ . ^ ^ Z Z ^

5 Krainburg. ^ ^ . . ^ ^ ) ^ ^ Z ^ ^ Z .

Zusammen.. Wein . . 6558U-) - 3 ^ ^ ^
' Fleisch . . IU22U-) " " " " — "

K. k. Finanz - Bezirks - Direktion Laibach am 26. August 1857.

Z' 528. « (!) Nr. 7533. l
K u n d nl n eh u n g

der k. k. Fmanẑ  Bezirks-Direktion in Laiback
wegcn Verpachtung des Verzehrungksteuerdezugcs
von Wem, Mo^ und Fleisch im Umfange der
politischen und ^teuerbeznkc Oberlaibach, Pla-
« ^ " " ^ '"delsberg ^ r das Verwaltungsiahi
l^ . ,^ und bezlchungüwcise für d,e Verwaltungö-

layle l<^5i) und l«60.
Von der k. k. Fman;-Bezirks'Direktion

m Laidach wild tncmit bekannt gemacht daß
dle Einhcbung der aUgcmeincn Verzch,ungssteuel
von den sieucrpstichtigfn Unternehmungen des
We!N'„ Wein und ObstmossausschankeS, dann der
Vieyschiacktuligen für das V'lwaltung6jahl l85,^
d. ' für die Zeit vom 1. November 1857 bis
End, Oktober 1^58, mit oder ohne Vorbehalt
d " st'Uschweinenden Erneuerung des Vertrages
S c . ,e r ' ^ i ' ^ ^^^ "bcn zwei Jahre, in den
b̂  a m N ' " ' Db.rlatb.ch, Plamna mid Adels
steife « i m ? / ^ ' 'ls'ntl'chen mündl.chen Ver-
P a l t 7 ^ ^ ' ^ ^ ' l c h e ^ Offerte Ui

Pachtung ausgerufen, sodann können Anbote
für dle Pachtung zweier oder aller drei Bezirke
gemackt werden.

Die mündliche Versteigerung wird bei ber
Laidach am

" . ^'ptemder l. I . ,m U, Uhr Vormittags
abgehalten werden.

' Die schriftlichen Offerte sind 5.'5 zum , «

k ^ k . ^ n a n z ^ e z l r k s . D ^ ^

^ s t ^ ^ ^ ^ u f ö p r c i s würden folgende B m a >

und'>m^ ^/" ^'""bezirkOberlaibach l2V87si.

, , ^uva r . ^ ^ " ^ ' ^k Planina I651U st„
f ü r F ^ st

3. Förden Steuerbeznk l̂delsberg ,U , l2s t . ,
uno zwar: 8823 fl. für W^in .nd ,289 fi

Dle weltern Lizitation5bedingniffe, sowie die
Art und Wel,e, wie die schriftlichen Ossete zu
verfassen und zu instruiren sind, sind aus der
hierämllichen Kundmachung vom 26. August

l. I« , Z. 762l , eingeschaltet im Amtsblatte dcr
Üaidacher Zeitung', zu entnehmen

Von der k. k, Finanz-Bezirks-Direktion
Laibach am 28. August <857.

^ 5 1 7 ^ ^ 1 ) Nr. 5176.
Lizitations Kundmachung.

Den 24., 25. und 26. September l857,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr, wird im Rath-
haussaale dcr kön. Freistadt Warasdin , eme
öffentliche Lizitation wegen Verpachtung des
Rechtes zur Emhebung des Gemeindezuschlagcs
vom Wein - und Bicrschanke, ferner vom Flcisch-
ausschroten, endlich des Rechtes zur EinHebung
der Platz-und Pstastermauth - Gebühren, aus
die Zeit vom I . November 1857 bis letzten
Oktober 1858, abgehalten werden; welches
hiemit zur allgemeinen Kenntiß mit dem Bei-
fügen gebracht wird, daß am 24. September
die Lizitation wegen Verpachtung des Rechtes
zur Eingebung des Gcmeindezuschlages vom
Wein - und Bierschanke, am 25. für die Platz-
und Pstastermauthgebühren, endlich, am 26.
desselben Monats für die Flcischausschrotungs-
gebühren stattfinden wird.

Zur Richtschnur für die Konkurrenten wird
bemerkt, daß im Bereiche der Stadtgemeinde
Warasdin von einem ausgeschenkten Eimer Wein
oder Most l si. 2« kr. C. M . , von I Eimer
Bier 40 kr. kr. C, M. , ferner von jedem zum Ver-
kaufe geschlachteten Ochsen, Kuh oder Stier
pr. Stück 2 fl. C. M., von einem Kalbe 4U kr.
C. M , von l Schweine über einen Zentner I st.,
und unter einem Zentner 3tt kr C, M. , endlich
oon ein«« Schafe, Ziege oder Widder I<» kr.
C. M . an Gemcindczuschlag entrichtet wird.

Der Mauthtanf, nämlich über die Platz-
und Pftastermauthgebühren, kann zu den gewöhn-
lichen Amtöstunden in der dießstadtischen Kanz-
lei eingesehen werden.

I m Verwaltungsjahre 1 8 5 ^ hat der Ge-
meindznschlag vom Wein - und Bierschanks - Rechte
16,6W si. C. M., von der Psiaster-und Platz-
mauthgebühr 46W st., endlich der Gemeinde-
zuschlag vom Fleischausschroten für die Zeit
vom l . Mai bis letzten Oktober 1857 zusam-
men 45 l2 si. C. M . betragen.

Jeder Mitlizitant wird 5/Ä von der Aus-
rufungs - Summe an Wadium, und jeder Er-
steher der einzelnen Rechte eine N>B Kaution
von der Pachtsumme zu erlegen haben.

Die schriftlichen Offerte werden bloß vor dem
Beginne der mündlichen Lizitation angenommen.

Gegeben aus der Magistratssitzung.
Warasdin am l7 . August «857.

Z. 527. 3 ( l ) Nr. l341 .

K o n k u r s
für eine proviso,ische Kanzlei-Offizials- und eine
provisorische KanzeUistenstelle bei der Verghaupt-

mannschaft in Laibach.
Erstere, in der X I . Diatenklasse, mit dem

Gehalte jährlicher 5»W fl. und dem Ouarliergeldc
uon 5U ft,, Letztere, in der X l l . Dialentlasse,
mit dem Gehaice jährlicher 4W si. und dun
Ouartiergclde von 4<j st.

Bewerber um eine dieser Dienststellen haben
ihre gehörig dokumentitten Gesuche unter Nach»
weisung de5 Alters, Standes, Religion5brk.rnit-
msses, deS sittlichen und politischen Wohlvn-
haltcns, der bisherigen Dienstleistung, der erprob-
ten Gewandtheit im bergbehöldllchen Kanzleidienste
und der genauen Kenntniß der Fuhrung bergbe?
Hörbücher Vormerkbücher, und unter Angabe,
ob und in welchem Grade sie mit Beamten der
genannten Berghauplmannschaft oder des Berg'
kommlssariatcs in Agran, verwandt oder ver-
schwägert sind, dann ob sie, ihre Gattinnen oder
ihre unter vateilicher Gewalt stehenden Kinder
an einer Bergbauunternchmuna, in Krain, dem
Küstenlande, in Kroatien, Slavonien oder der
k,oat. slao. Militalgranze betheiliqct sind, im
Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis 3«. Sep-
tember l857 bei der Berghauptmannschaft '"
Laidach einzubringen. . ,„

K. k. Berghauptmannschaft in !?a,bacy
28. August lS57.



«3»

2- 5'" ' K u u d m a ch u n g, ^ '^"
mittelst welcher die Sicherstellung der Militär-Werpstegs-Bedürfnisse dieses Bezirkes für die Zeit vom «. November 1857 bis Ende Jul i und
bezüglich Brot und Hafer alternativ bis Ende Oktober l t t58, zufolge hoher l l . Armee- und Landes-General-Kommando-Verordnung Nr.

5l6tt, l l l . Sektion, ^. Abtheilung vom 6. August !657, im Wege der Subarrendirung nach folgendem Plane zur allgemeinen Kenntniß gebracht:

Die Subarrendirungs-Verhandlung wird abgehalten Die beiläufige Erfordernis besteht

^, . > anf die Zeit täalich m o n a t l i c h "t"/
Vei der — _̂__>_ . ,— -^.^

« « für das ^ ^ harte im Winter im Sommer - —
^ ^ für die , ^ ^> 3 Holzkohlen - ^ ^ ^ -̂  ^ ^ ,̂  ^

am Verpsiegs- . k. k. , 2 K'A^^.^^K ^ ^ K , > ^ T «A
Station vom dls ^ " -« - « ^ ' ^ ^?3 «̂  - - ^ , « ! - F ^ 3

Magazms- Elitär 3 ^ 3 Z ^ 3 ^ ^ ^ Z ^ 3- , «>^ ̂  ^ , 3 ^ ! ^ ( ^ ^

Verwaltung ^ ,^ ^ ^ ^ « L K , Z lZff ^ Z^Z^!Z !^ ̂  ^
^ ^ ^ ^ ^ . ^ Portson ' Metzen ,Klft.! Pfunde! ! Mß.jZn^.
! 'vaibach Garnison ' ' ^ ' ^ ^ 7 ^ l ' ^ >7«>88 - 27 4046 ^

5 Adelsberg Garnison, Ende Jul i ,
2 ^ und unbestimmte Brot und Hafer
" Konkur- Durchmärsche alternative bis ^ ^. ^ ^
H " lenz und Planina Ende Oktober 33 3 3 L — 5 9 ' /^ « ' / 2 " l ' /» ! - ! / , , ! 3 ' / , —! ^ 7

Z. " Garnison , ^ ^ ^ ^ ! ^
V " Neustadtl unbestimmte l ,A ^ H , ,,
^ " und Durchmärsche^ ^ t8 " " - 2'/, «/.,. I ' / , — l . ' / ^ I ^ ! - - ^ ^

Konkur- dannMilitär- ,. I««; Ende August , ^
renz Bade-Anstalt ^ , ^ , ^ 9 ^ ^ , ^ ^ . __ ! ._ ^ ^ 36

Bezüglich der Durchmarsche wird festgesetzt, daß der Subarrendator für Adelsberg und Neustadtl ä) die Zahl von 200 Brot^ und
16U Fourageportionen von 4 zu 4 Tagen abzugeben verbunden sei, wenn ihm nur den Tag vorher durch den Quartiermcister der Bedarf
auisirt wird; t») Fassungen über 2<W bis 400 Brot- und 560 bis 320 Fourageportionen werden demselben wenigstens 48 stunden vorher
bekannt gegeben; e) größere Erfordernisse, welche von 4 zu 4 Tagen 200«» Brot- und I 0 W oder noch mehr Fourageportionen erreiche",
sollen jedoch nur nach wenigstens achttägiger Vorausavisirung gefordert werden können; <i) diese Summe der Durchmarscherforderniß hat al
Maximum angesehen zu werden, und endlich f;) werden vorfallende größere Durchmarscherfordernisse neu behandelt, wenn cö nicht beiden Th^le"
konvemrt, bei den alten Bedingnissen stehen zu bleiben.

B e d i n g n i s s e.
Für die Behandlung werden nachstehende Bedingungen festgesetzt:

1. Müssen die Anträge mittelst schriftlicher!
versiegelter Offerte auf einem l5 kr Stempel-'
bogen nach dem unten verzeichneten Formular
am 14. September 0. I . bis längstens l l Uhr
Bormittags bei der hierortigcn k. k. Verpstegs-
Magazins - Verwaltung einlangen.

2. Mi t diesem Offerte muß auch ein Reugeld,
jedoch unter besonderem Couvcrte einlangen, wel-
ches in 5 °/o vom Wcrthbetrage der offerirten
Subarrendirung besteht, oder ein Depositenschein
über den an die nächste Mil i tär - Kasse bereits
bewirkten Erlag des Reugeldes.

3. Beim Vertrags - Abschlüsse wird dieses
Reugeld zur Ergänzung der Kaution verwendet,
welche mit ! 0 ° / , des obgedachtcn Werthbetrages
im Baren oder in Staats - Papieren nach dem
Kuvse, oder in einer von der k. k Finanz-Pro^
kuratur geprüften und annehmbar befundenen
Hypothekar-Berschreibung zu erlegen ist.

4. Offerte ohne Reugeld oder Depositenschein,
oder welche nach l l Uhr am l4 . September d. I .
Vormittags einlangen, oder m welchen nicht
der Preis unbedingt ausgedrückt ist, werden nicht
berücksichtiget.

5. Jene Urproduzenten, welche die Natu-
ralien eigener Erzeugung anbieten, sind gegen
die dem Offerte beigefügte Erklärung, für die
Zuhaltung ihres Anbotes mit ihrem gesammten
Vermögen zu hasten, vom Erläge des Reugel-
des enthoben.

6. Nur wenn der eine oder der andere Kon-
kurrent an der Einreichung eines schriftlichen

s Offertes erwiesen gehindert sein sollte, wird auch
' cin mündlicher Anbot angenommen, jedoch müßte

dieß noch vor l l Uhr Vormittags geschehen, w>.'il
sonst ein mündlicher Anbot nicht mehr berück-
sichtiget werden würde.

7. Werden schriftliche Offerte auch auf ein-
zelne Artikel angenommen; so wie es dem Aerar
frei steht, die Subarrendirungs - Anbote ganz
oder nur theilweise anzunehmen, und auf eine
längere Zeit zu bestätigen.

8. Haben sich die Offerenten der im K 862
a. b. G. zur Annahme des Versprechens gesetz-
ten Termine und des Rücktrittes zu begeben,
weil die Entscheidung über ihre eingereichten Of-
ferte ohnedem möglich schnell erfolgen wird,
und es sind diese Offerte bis zum Einlangen
der Entscheidung für den Offerenten verbindlich;
daher werden Offerte, welche an kurze Ent-
schcidungstermine gebunden sind, unbedingt zu-
rückgewiesen, weil von Seite des hohen Armee-
Ober - Kommando auf Anträge mit einem min-
dern als vierzchntägigen Entscheidungstermine,
vom Tage der Behandlung an, kein Bedacht ge-
nommen wird.

9. Offerte, welche das Aerar beschränken, oder
von dem nachfolgenden Formulare abweichende
Bedingungen enthalten, werden nicht berück-
sichtiget.

l,U. Hat die Subarrendirungs-Abgabe erst
nach Aufzehrung der etwa noch vorhandenen
ärarischen oder Reservevorräthe zu beginnen.

l ! . Die nähern Bedingungen können 3«
den gewöhnlichen Amtsstunden in der dießsel-
tigcn' Vcrpflcgs - Verwaltungs - Kanzlei einge-
sehen werden.

O f f e r t s - F o r m u l a r e .

Ich Endesgeftrtigtel-, wohnhaft m (Ort und
Bezirk) erkläre hiemit in Folge der Ausscha-
bung uom 28. August «657, Z. 1420, unter
genauer Zuhaltung der kundgemachten BedingnNi^
und Beobachtung aller sonstigen, für Subarrenvi-
rungen bestehenden Vertrags-Vorschriften voM
l. November bis Ende J u l i , ,'«»p. Oktober
1858, die Portion (hier ist der Artikel mit deM
Preise in Buchstaben anzusetzen) an das k. k.
Militär abzugeben und für dieses Offert m'tt detN
erlegten Vadium von . . . si. haften zu wollen.

N. den . . ten 1857.
N. N. h

Vor - und Zuname, Sta""
und Charakter.

F o r m u l a r e
f ü r das C o u v e r t über das O f f e r s

An die k. k. Militar-Haupt-Verpflegs-Magazi"^
Verwaltung

in Laidach'

Offert zur Behandlung in
Folge der Kundmachung
vom 38. August 1857.

Laidach, den 28. August 1857. ^ ^

H. 1484. (2) Nr. 1ltt7,

K u n d m a c h u n g .

Von diesem k. k. Ä'reitzgerichte wird hiemit
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Bernhard Hoch-
maycr'schen PuMen - Vormünder durch ihren
Gewaltstrager Herrn Dr. Buppan. der freiwillige
V^kaus der in den Bernhard Hochm-.yer'schen
Verlaß gehörigen landlassichm n,ilt Lozyna, a/.
nannt Zavs'sche V i l t , eine kleine halbe Stunde
von Neustadtl entfernt, in einer anmuchigen
Gegend, nahe am Gurkflusse gelegen, bestehend
in Aeckern, Wiesen, Hutweiden und Walduna,
mit einem Gesammtstachenausmaße von c i r ^

46 Ioä), sammt den dabei befindlichen Wohn-
und Wirthschaftsgebaudm bewilligt und.hiezu
die Lizitalion auf den 9. Bcptemde: d. I . und
nöthign Falles die folgenden Tage, jedesmal in
loco ,^' 5iw« um 9 Uhr frül) bestimmt wor̂
den, wobei zugleich bemerkt wird, daß oicsc Gilt
zunst stückweise und zuletzt auch im ganzen Kom
plexe feilaeboten werbe, und daß die Schätzung
und die Liziatiol,sbcdma>fse inzwischen in der
dieß^ecichll'chen Registratur oder bei dem Herrn
Gewaltsnager Dr. Suppan eingesehen werdcn
können.

Wozu die Kauflustigen hiermit eingeladcn
werden.

Neustadtl am l l . Juli »857.

Z. ,4357 (2) Nr '^
E d i k t . .yhienul

Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte >v'^ ^ „
bekannt gemacht, daß die ai» Iofef Slarz, 9̂  ^
PostpackerinLaibach,iaute»deIustelllmg9l1^"' ^hlal
betreffend die Interuemrung des Mathias ^ . ^
uon Laidach, gegen diesen Letzttrn auf feM ^
k. k. Postamte hier erliegende Kaution pr- ' ^^ ,
erwirktcn Verbotes, ov dessen dermalen " " "'. ^«>,
Aufenthaltes dem zur Wahcung der Rechte oe ! ^ ^ ^
unter Einem aufg»stellten Ouratnr 36 9«Ww P .
Dr. Sup^l'zhizl) zugestellt wurdc, ün welche a"
weitere im zUcrI)otrechtfelligungs > Prozesse allta
sich ergebenden Zustellungen zugestellt werden,

liaibach am l9, August l»57.


